
  

 

 

 

Chefarzt Dr. Yavuz Yildirim-Fahlbusch informiert am 25. 
Oktober über das Reizdarmsyndrom und dessen 
Behandlung 
 

Hemer. Die DGD Stadtklinik Hemer freut sich, eine weitere Veranstaltung im Rahmen der 
monatlichen Vortragsreihe ankündigen zu können. Dr. Yavuz Yildirim-Fahlbusch, Chefarzt der 
Inneren Medizin und Ärztlicher Direktor der Klinik, wird am 25. Oktober 2023 einen Vortrag 
über das Reizdarmsyndrom (RDS) halten. Patienten und Interessierte sind herzlich um 17 Uhr 
in den Mehrzweckraum der Stadtklinik im 4. Obergeschoss eingeladen.  
Das Reizdarmsyndrom ist eine der häufigsten Diagnosen im Bereich der Magen-Darm-
Erkrankungen, wobei Frauen etwa doppelt so oft betroffen sind wie Männer. Als  
charakteristische Symptome benennt der erfahrene Facharzt für Innere Medizin und 
Gastroenterologe anhaltende Bauch- und Unterleibsbeschwerden, Krämpfe sowie 
verändertes Stuhlgangverhalten. „Frauen leiden häufiger unter Verstopfung, während 
Männer oft unter Durchfällen klagen. Es kann auch zu wechselnden Symptomen mit Durchfall 
und Verstopfung, Blähungen und Völlegefühl kommen. Ein bestimmter Auslöser für die 
Verdauungsbeschwerden bleibt allerdings in den meisten Fällen unklar“, so der Spezialist für 
Erkrankungen des Darms. 
Die Diagnose des RDS gestaltet sich oft als langwierig. Zunächst müssen andere Krankheiten 
mit ähnlichen Symptomen ausgeschlossen werden – etwa wiederkehrende Infekte, 
Nahrungsmittelunverträglichkeiten (etwa Fruktose-Intoleranz, Lactoseintoleranz und andere 
oder multiple Intoleranzen), Nahrungsmittel-Allergien, Fehlbesiedlungen des Darms, durch 
Bakterien, Viren oder Pilze, chronisch-entzündliche Darmerkrankungen wie Morbus Crohn 
und Colitis ulcerosa oder auch Tumore im Darm oder an den Eierstöcken. Zu den 
Untersuchungen gehören neben Magen- und Darmspiegelungen, Ultraschall des Bauches, 
Blut- und Stuhluntersuchungen und die sogenannten Atemtests, um Unverträglichkeiten auf 
bestimmte Zuckerarten nachzuweisen. „Nach Ausschluss einer organischen Ursache der 
Beschwerden sollten in ausführlichen Aufklärungsgesprächen realistische Ziele im Hinblick auf 
Heilung oder Beschwerdefreiheit dahingehend besprochen werden, dass eine Besserung der 
Beschwerden und die Steigerung der Lebensqualität im Vordergrund stehen“, macht der 
Mediziner deutlich. 
Dr. Yildirim-Fahlbusch wird in seinem Vortrag das Reizdarmsyndrom als weitverbreitete 
Erkrankung in Deutschland ausführlich erläutern. Dabei wird er besonderen Wert darauf 
legen, ein Grundverständnis für die Erkrankung zu vermitteln, das den Betroffenen helfen 
kann, positiv auf die Erkrankung einzuwirken. 
Für den Kalender: Vortrag „Reizdarmsyndrom“, 25. Oktober 2023, 17 Uhr, Dr. Yavuz Yildirim-
Fahlbusch, Chefarzt der Inneren Medizin und Ärztlicher Direktor, DGD Stadtklinik Hemer, 
Mehrzweckraum 4. OG, Breddestraße 22, 58675 Hemer. Der Eintritt ist frei. 
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Dr. med. Yavuz Yildirim-Fahlbusch, Chefarzt der Inneren 
Abteilung und Ärztlicher Direktor der DGD Stadtklinik 
Hemer (Foto: Anja Haak, DGD Stadtklinik Hemer) 

 

Die DGD Stiftung mit ihrer Holding in Marburg ist ein Verbund diakonischer Gesundheitseinrichtungen. Dazu zählen 
Krankenhäuser, Rehakliniken, Medizinische Versorgungszentren (MVZ), Senioreneinrichtungen sowie zwei 
Pflegeschulen. Insgesamt arbeiten über 3.700 Menschen für die Organisation. Die DGD Stiftung ist Mitglied im 
Diakonischen Werk Hessen und Nassau und Kurhessen-Waldeck e.V. Sie gehört zur Diakonie Deutschland und zum 
Gnadauer Gemeinschaftsverband. „DGD“ steht für Deutscher Gemeinschafts-Diakonieverband.   

Die DGD Stadtklinik Hemer ist seit Jahrzehnten das Akutkrankenhaus der Stadt Hemer und Umgebung. Die Klinik mit 
familiärer Atmosphäre liegt im Herzen der Stadt und bietet zugleich eine sehr gute Verkehrsanbindung ins 
Ruhrgebiet. Sie verfügt über ein breites Leistungsspektrum mit Innerer Medizin, Allgemein- und Viszeralchirurgie, 
Unfallchirurgie und Orthopädie, Wirbelsäulenchirurgie, Anästhesie, Intensiv- und Notfallmedizin sowie der Sektion 
Neurologie, der Zentralen Notaufnahme und einem Medizinischen Versorgungzentrum für Orthopädie und 
Unfallchirurgie. Das zertifizierte EndoProthetikZentrum ist Ausdruck des fachlich hohen Qualitätsanspruchs und der 
überregionalen Bedeutung. 
 


